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Schriftliche Frage an die Bundesregierung im Monat Juni 2019
Fragen Nr. 509

Sehr geehrte Frau Abgeordnete,

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt

Frage:
Wie rechtfertigt Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, dass in ihrem gemeinsa-
men Brief mitlechs weiteren europäischen Staats- und Regierungschefs an

EU-Kommissionspräsident Juncker zum raschen Abschluss des Mercosur-
Handelsabkommens die Themen Klimaschutz und Menschenrechte nicht er-
wähnt werden, obgleich beides unter Brasiliens Präsident Bolsonaro stark ein-
geschränkt wird (https://www.spiegel.de/wirtschafUsoziales/merkel-und-
[ollegen-fordern-abschluss-von-mercosur-abkommen-a'1274254.htm1), und
berüCksichtigt die Bundesregierung in ihrer Positionierung zum Mercosur-
Abkommen zlvilgesellschaftliche lnitiativen wie jene von über 340 Nichtregie-
rungsorganisationen, welche einen sofortigen Stopp der Verhandlungen for-
dern?

Antwort:
Beim Abkommen der EU mit den Ländern des Mercosur handelt es sich um ein As-

soziierungsabkommen, bestehend aus einem politischen und einem Handelsteil.

über den politischen Teil wurde im Juni 2018 in Montevideo zwischen der EU und

dem Mercosur Einigung erzielt. Die Bundesregierung unterstützte die Praxis der EU,

den Schutz von Menschenrechten im politischen Teil als wesentlichen Vertragsbe-

standteil zu verankern. Auf dieser Grundlage können die Vertragsparteien im Falle

von Menschenrechtsverletzungen Maßnahmen ergreifen, die von Konsultationen bis
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Am 28. Juni 2019 konnte zwischen der EU und den Mercosur-Staaten Argentinien,

Brasilien, Paraguay und Uruguay eine politische Einigung zu einem ehrgeizigen,

ausgewogenen und umfassenden Handelsteil des Assoziierungsabkommens erzielt

werden. Das ambitionierte Nachhaltigkeitskapitel des Handelsteils beinhaltet verbind-

liche Regelungen zu Arbeit, Umwelt und Klima. Dies betrift etwa die Verpflichtung,

Arbeits- und Umweltstandards nicht zur Förderung von Handel oder lnvestitionen zu

senken, die Anerkennung, die Förderung und die effektive Umsetzung der Kernar-

beitsnormen der lnternationalen Arbeitsagentur und die effektive Umsetzung von

multilateralen Umweltübereinkommen inklusive des Pariser Klimaschutzabkommens

und diesbezüglicher Verpflichtungen,

Vorgesehen ist, dass unabhängige Organisationen der Zivilgesellschaft die Umset-

zung der Vertragsbestimmungen des Gesamtabkommens begleiten und ein regel-

mäßiger Dialog zwischen den Vertragsparteien stattfindet.

Mit chen Grüßen
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seite2von2 Aussetzung von Teilen des Abkommens bzw. des Gesamtabkommens oder gar zu

dessen Kündigung führen können.
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